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Logo und Angebot sind unverändert 
geblieben. Seit 2016 neu ist aber der 
Kombi-Entsorgungshof in Niederwil.

Der HAURI-Hof
Der regionale Entsorgungshof liegt an 
der Hauptstrasse nach Niederwil, auf 
dem Areal der ehemaligen Metzgerei 
Gerber. Das hohe, halbrunde, blaue 
Zelt fällt auf. Hoch ist es, damit auch 
Lastwagen hineinfahren können, wenn 
die Waren umgeschlagen werden. 
Betreut wird der Entsorgungshof wäh-
rend den Öffnungszeiten von Hansruedi 

ter. Genutzt werden Synergien in der 
Administration oder beim Einsatz der 
Mitarbeitenden und der Fahrzeuge. Auch 
die Angebote der beiden Firmen sind 
nicht identisch: GAST hat neben der 
Entsorgung als wichtige Standbeine die 
Carreisen, ein Reisebüro. Zudem ist das 
Unternehmen an der Kompogas-Anlage 
in Utzenstorf beteiligt. HAURI betreibt 
zusätzlich den Muldenservice. Unter dem 
Strich ist es aber eine Win-Win-Situation. 
Die Bewohner des unteren Leberbergs 
haben den Wechsel einst kaum wahrge-
nommen, denn Firmensitz, Mitarbeiter, 

Die Firma HAURI Transporte GmbH 
kennt man in Attiswil. Das Niederwiler 
Unternehmen, 1964 mit einem ersten 
Lastwagen gegründet, ist nach und 
nach gewachsen und hat in der Region 
allerlei Transportaufgaben übernom-
men. Seit 1978 besorgt die Firma HAURI 
Transporte GmbH die Kehrichtabfuhr im 
Unterleberberg – und auch in Attiswil. 
2006 haben Hauris ihre Firma dem 
Familienunternehmen GAST in Utzenstorf 
übergeben – doch der Firmenname Hauri 
ist geblieben. GAST führt die beiden 
Unternehmen als Einzelfirmen wei-
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HAURI Transporte 
GmbH – im 
Mittelpunkt der 
Kreislaufwirtschaft

Mit dem Kehricht ist es wie mit 
dem Abwasser: Alle möchten ihn 
so schnell wie möglich loswerden. 
Doch wer kümmert sich um unseren 
Müll und den Gartenschnitt? In 
Attiswil obliegt diese wichtige 
Arbeit der Firma HAURI Transporte 
GmbH. Sie übernimmt die wöchent-
liche Kehrichtabfuhr, die Sammlung 
des Grünguts und betreut den regio-
nalen Entsorgungshof in Niederwil. 
Ohne sie geht es nicht.

Marc und Daniel Gast im Entsorgungshof in Niederwil.

Gärgut steht in Kleinmengen gratis zur Verfügung. Bitte bringen Sie ein Gefäss zum Abfüllen mit. Chauffeur Manuel Schneeberger und die beiden Belader Werner Steffen und Michael Steiner.
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Balsiger. Er kassiert die allfällig entste-
henden Entsorgungskosten ein wie bei-
spielsweise für Sonderabfälle, Bauschutt 
oder Sperrgut. Vieles kann man dort 
aber auch gratis entsorgen. Dazu zählen 
Elektroschrott, Papier oder Karton. 
Weiter können auch Fahrräder abgegeben 
werden, die in der Justizvollzugsanstalt 
wieder flottgemacht werden. Sie wer-
den anschliessend von einer Berner 
Organisation nach Afrika verschickt. Das 
Angebot im Entsorgungshof ist umfas-
send. So kann Kehricht mit wenig Aufwand 
getrennt, entsorgt und wo möglich rezy-
kliert werden kann. «Der Entsorgungshof 
entspricht einem Bedürfnis der Leute», 
weiss Hansruedi Balsiger. Er kennt die 
Bedürfnisse der Bevölkerung. Denn beim 
Abladen und Entsorgen werden stets ein 
paar Worte gewechselt. Wo nötig hilft 
er beim Ausladen gerne mit. «Für meine 
Arbeit auf dem Entsorgungshof erhalte 
ich viel Wertschätzung. Deshalb packe ich 
gerne mit an!» 

Einkaufen im Entsorgungshof
Alles, was man rund um die Entsorgung 
braucht, kann die Bevölkerung auf dem 
Entsorgungshof bequem beziehen: 
Container, diverse Entsorgungsmarken 
und allerlei mehr. «Wir verkaufen bei-
spielsweise auch Recyclingsäcke für 
Plastikflaschen, in denen man auch die 
Milch- oder Saft-Getränkekartons entsor-
gen darf», ergänzt Marc Gast. 
Zudem werden auch Gartenerden und 
organische Dünger angeboten. «Wir brin-

gen damit Wertstoffe aus der Grüngut-
Sammlung zurück in die Gärten und 
schliessen dadurch einen wichtigen 
Kreislauf», betont Daniel Gast. Gar gra-
tis kann für den Privatgebrauch Gärgut 
aus der Kompogas-Anlage in Utzenstorf 
bezogen werden.

Traumberuf Müllmann?
Dreckig, manchmal eklig, dem Wetter aus-
gesetzt und auf jeden Fall sehr anstren-
gend: Ist das nicht unser aller Kopfkino 
beim Stichwort «Müllmann»? 408 Tonnen 
Abfälle wurden 2020 nach Angaben der 
Gemeinde bei den Attiswiler Haushalten 
eingesammelt. Macht stolze 280 Kilo pro 
Kopf der Bevölkerung. 
Der Müllwagen, ein tonnenschweres 
Fahrzeug mit der Werbeschrift der Hauri 
Transporte GmbH, fährt jeden Freitag 
durch die Strassen von Attiswil. Hinter 
dem Lenkrad sitzt Manuel Schneeberger. 
Er gehört seit 1 ½ Jahren zum Team. Der 
Chauffeur ist hellwach, hat die Umgebung 
und die beiden Aussenspiegel stets im 
Auge. Hinten auf den Trittbrettern stehen 
seine Kollegen Werner Steffen (seit 1977 
im Betrieb) und Aushilfe Michael Steiner, 
der am Tag der Fotoaufnahme Martin 
Feier vertritt. 
Alle paar Sekunden springen die beiden 
vom Wagen, schieben randvolle Container 
ans Heck des Fahrzeugs. Ein Knopfdruck, 
schon greifen stählerne Zähne die bis zu 
800 Liter fassenden Container und hieven 
sie mühelos in die Höhe. Der Deckel klappt 
auf, der Müll rutscht in den Schlund des 

Fahrzeugs. «Unangenehm ist es, wenn 
lose Asche oder Sägemehl im Container 
lagern», erzählt Steffen, «denn jedes Mal, 
wenn die Presse des Kehrichtwagens sich 
öffnet und schliesst, bläst sie mir eine 
Staubwolke entgegen».
Die beiden Lader sammeln auch die bereit-
gestellten Säcke ein. Immer wieder stellen 
sie dabei fest, dass Abfallsäcke ein erheb-
liches «Übergewicht» haben. «Häufig 
ist Katzenstreu oder Rasenschnitt daran 
schuld», weiss Steffen, «beides gehört 
ja sowieso in die Grüngutabfuhr». Die 
schweren Säcke schiessen in den Rücken. 
«Es wäre eine grosse Erleichterung für 
uns – und auch für die Bevölkerung 
– wenn der Kehricht vermehrt in 240 
Liter-Containern gesammelt würde», rät 
Steffen. Die Container können entweder 
mit Gebührensäcken befüllt oder beliebig 
befüllt und mit einem Containerband aus-
gezeichnet, an den Strassenrand gerollt 
und von den Müllmännern maschinell 
entleert werden.
Gibt es weitere Schattenseiten? Der üble 
Geruch, der dann und wann entsteht, 
ist nicht jedermanns Sache, wissen die 
Männer. Doch er lässt sich nicht immer 
vermeiden, obwohl die Fahrzeuge regel-
mässig gründlich gereinigt werden. Was 
die Männer an ihrer Arbeit aber schätzen: 
Die Aufgabe ist sinnvoll und notwen-
dig. Auch das Arbeiten draussen – bei 
Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt 
oder bei 30 Grad im Schatten, bei Regen 
oder Schnee – hat seinen Reiz. 
Auf der Attiswiler Tour sammeln die 

Container lassen sich maschinell heben. Im Schlund sammelt sich «Ghüder», Abfall und Dreck.
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die technische Entwicklung von Motoren, 
die z.B. mit Biogas angetrieben wer-
den, weiterzuverfolgen und sie bei der 
Anschaffung von neuen Fahrzeugen zu 
berücksichtigen. Wir dürfen also auf neue 
Innovationen der Firma HAURI gespannt 
sein. 

Rosmarie Zimmerman

und Daniel Gast ihre Mitarbeitenden. Sie 
wissen um die anstrengende Aufgabe und 
freuen sich, wenn den Männern auf der 
Tour Respekt und Wertschätzung entge-
gengebracht wird.

Grüngutsammlung
Auch die Grüngutabfuhr obliegt in 
Attiswil der HAURI Transporte GmbH. 
Das Sammelgut wird der Kompogas-
Anlage Utzenstorf zugeführt. Die Familie 
Gast ist schon lange im Grüngut-
Markt aktiv. Es begann 1987 mit der 
Feldrandkompostierung direkt bei den 
Bauern. Der Vater von Daniel Gast 
optimierte die Logistik, sparte unnö-
tige Fahrten ein und ermöglichte mit 
einem selbst entwickelten Schredder 
die Grüngutverwertung direkt auf dem 
Fahrzeug. 

Seit 2007 sind Gasts gemeinsam mit der 
Regio Energie Solothurn an der Kompogas 
Utzenstorf AG beteiligt, wo das eingesam-
melte Grüngut direkt verwertet wird. «Es 
ist uns wichtig, verantwortungsvoll und 
nachhaltig zu handeln», erläutert Daniel 
Gast seine Motivation. Dazu gehört auch, 
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Männer jeweils rund acht Tonnen Abfall 
ein. Die Menge hat in einer Ladung 
Platz und wird anschliessend in der 
Kehrichtverbrennungsanlage KEBAG 
Zuchwil geleert. «Es sind sehr zuverläs-
sige Männer», loben Firmeninhaber Marc 

Der gesammelte Kunststoff wird in der Müller Recycling AG in 
Frauenfeld rezykliert.
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Ausladen und Entsorgen in Niederwil.


